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verein unter dem Protektorate des Prinzen Karl weiter und vervoll —

kommnete ſeine Darbietungen . Die beiden Vereine für gemiſchten

Chor , der Cäcilienverein und der Philharmoniſche Verein löſten ſich
auf und es gelang — abgeſehen von den Kirchengeſangvereinen —

nicht, ſie durch eine neue Vereinsbildung zu erſetzen .

Mit der überaus raſchen Zunahme der Bevölkerung nahm die

Geſelligkeit nach und nach eine ganz veränderte Geſtalt an . Die

Zahl der geſelligen Vereinigungen vermehrte ſich und dieſe neuen

Verbände umfaßten mit der Zeit geſellſchaftliche Kreiſe , die früher
das Bedürfnis nach ſolcher Abſchließung gar nicht empfunden hatten ,

während die Angehörigen der alten Vereine ſich untereinander fremder
fühlten und dafür die geſchloſſene Geſelligkeit der wohlhabenden Familien
immer größere Ausdehnung gewann . Während des Karnevals zogen

die Maskenbälle in der Feſthalle ein großes Publikum heran , auch
andere Veranſtaltungen zu wohltätigen Zwecken, Bälle , Aufführungen
theatraliſchen und muſikaliſchen Charakters , Bazare u. dgl. brachten Kreiſe ,
die ſonſt wenig Berührungspunkte hatten , einander näher . Masken⸗

züge am Faſtnachtsdienstag wurden mit wechſelndem Erfolg inſzeniert .
Für alle dieſe Unternehmungen war der Zuſtand der Stadt in der

allmählichen Umbildung zur Großſtadt nicht allzu vorteilhaft . Der

eigentlich großſtädtiſche Zug wollte ſich noch nicht einſtellen , das be —

hagliche kleinſtädtiſche Leben in ſeiner größeren Einfachheit und Harm —

loſigkeit war aber entſchwunden .
Es würde zu weit führen , ſich über das vielgeſtaltige Vereins —

weſen , wie es ſich in den letzten Jahren des 19 . Jahrhunderts immer

breiter und mannigfaltiger entwickelt hat , eingehend zu verbreiten . Die

kirchlichen und politiſchen , die wohltätigen und gemeinnützigen , die

wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen , die muſikaliſchen und die lediglich
geſelligem Vergnügen gewidmeten Vereine vermehrten ſich von Jahr

zu Jahr . Auf acht dreiſpaltigen Seiten zählt das Adreßbuch
für 1900 nach dem Stande vom 1. November 1899 die außer —

ordentlich große Zahl von 337 Vereinen und Verbänden auf. iee
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